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Kooperation mit Rhön-Klinikum AG 
im Bereich Gesundheitsökonomie 
 

Der Präsident der Universität Bayreuth, Professor Dr. Rüdiger 

Bormann, weist Meldungen,  Karl-Theodor zu Guttenberg sei während 

seiner Promotion im Zusammenhang mit dem Lehrstuhl 

Medizinmanagement als Sponsor für die Universität Bayreuth 

aufgetreten, zurück. Ein Kooperationsvertrag zwischen der Techniker-

Krankenkasse, der Rhön-Klinikum AG, dessen Aufsichtsrat zu 

Guttenberg angehört hatte,  sowie dem Freistaat Bayern habe nichts 

mit Sponsoring zu tun. Gemeinsames Interesse der 

Kooperationspartner sei vielmehr der Aufbau eines Lehrstuhls für 

Medizinmanagement und die Ausbildung qualifizierten 

Führungsnachwuchses für den Gesundheitssektor gewesen. 

 

Die Techniker Krankenkassen und die Rhön Klinikum AG hatten im 

Juni 1998 einen Kooperationsvertrag  mit dem Freistaat Bayern, 

vertreten durch das Bayerische Staatsministerium für Unterricht, 

Kultus, Wissenschaft und Kunst im Einvernehmen mit der Universität 

Bayreuth geschlossen. Der auf fünf Jahre befristete Vertrag sah die 

Anschubfinanzierung des damals neuen Studiengangs 

Gesundheitsökonomie an der Universität Bayreuth vor. Der Vertrag 

beinhaltete, dass der Freistaat das Geld für die Finanzierung des neu zu 

schaffenden Lehrstuhls Medizinmanagement verwendet. Ingesamt 

wurden für den Lehrstuhl 747.764,36  Euro aufgewendet. Der Vertrag 

ist ausgelaufen und wurde nicht verlängert. Seitdem wird der Lehrstuhl 

vom Freistaat Bayern finanziert. 

 

Die Rhön Klinikum AG hatte an der Einrichtung des Studienganges 

Diplom-Gesundheitsökonomie Interesse, weil der Arbeitsmarkt zu 

wenige qualifizierte Nachwuchskräfte für eine Aufgabe im 

Krankenhausmanagement anbot. Zwischen den Vertragspartner 

bestand Einigkeit, dass bei Einhaltung der Zulassungsbedingungen der 
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Universität Bayreuth jährlich bis 15 Studienplätze zur Gewinnung 

qualifizierten Führungsnachwuchses für die Rhön Klinikum AG bereit 

zu halten waren.  Bei dem von der Rhön Klinikum AG und der 

Techniker-Krankenkasse geförderten Stiftungslehrstuhl handelte es 

sich nicht um ein Sponsoring-Projekt, es entstand keinerlei 

Werbewirkung für diese beiden Kooperationspartner. 
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